
„Die politische Erziehungarbeit inner­
halb der Parteigruppe und ihr Einwirken 
auf die Werktätigen müssen zu meßbaren 
Ergebnissen im Kampf um die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, bei der Errei­
chung des wissenschaftlich-technischen 
Höchststandes, hoher Qualität der Erzeug­
nisse und niedrigen Kosten führen.“ Diese 
Worte des Genossen Honecker auf dem 
5. Plenum des Zentralkomitees sind rich­
tunggebend nicht nur für den politischen 
und ökonomischen Inhalt der Wahlen in 
den Parteigruppen, sondern für ihre ge­
samte weitere Arbeit.

Im Bezirk H a l l e  fanden seit dem
1. März in den dem Büro für Industrie 
und Bauwesen unterstellten Betrieben 
bisher in über 5000 Parteigruppen die 
Wahlversammlungen statt. Ein großer 
Kreis von Genossen hat dabei prüfen kön­
nen, inwieweit ihre Arbeit den Anforde­
rungen der Partei bereits entspricht und 
was getan werden muß, um den Einfluß 
der Parteigruppe auf die ganze Vielfältig­
keit des Lebens und Geschehens in ihrem 
Bereich zu verstärken.

In vielen Parteigruppen waren die Ge­
nossen bemüht, die richtigen Schlußfolge­
rungen aus dem 5. Plenum zu ziehen. Sie 
schätzten ihre bisherige Arbeit ein, berie­
ten über ihre Möglichkeiten, auf den wis­
senschaftlich-technischen Fortschritt Ein­
fluß zu nehmen und legten dann Maß­
nahmen fest, wie die Qualität ihrer Er­
zeugnisse verbessert und die Kosten ge­
senkt werden sollen.

Parteigruppe muß Einfluß nehmen
So legten zum Beispiel i m V E B E l e k -  

t  г  о  c  h  e  m  i  s  c  h  e  s  K o m b i n a t  B i t ­
t e r f e l d  die Genossen der Parteigruppe 
Hexabetrieb nach gründlichen B£ratungen 
während der Vorbereitung in der Wahl­
versammlung fest, die Qualität ihres Pro­
duktes zu erhöhen und die Kosten zu sen­
ken. Dazu wollen sie während der laufen­

den Produktion eine moderne Technologie 
entwickeln, die dem technischen Höchst­
stand entspricht.

Oder die Parteigruppe von Cupramin 
(Farbenabteilung). Sie will noch bessere 
Farbstoffe produzieren und der Textil­
industrie zur Verfügung stellen. Darum 
haben sie sich vorgenommen, im Jahre 
1964 die neuen Wofalan- und basischen 
Farbstoffe zu entwickeln und in die Pro­
duktion zu überführen. Die Genossen kri­
tisierten die Arbeit der Planungsabteilung 
und forderten, die Jahresproduktion an 
Farbstoffen nicht mehr auf das Jahr zu 
verteilen, sondern den Jahresbedarf des 
jeweiligen Farbstoffes insgesamt vorzu­
geben. Das verkürzt wesentlich die Reini­
gungszeiten der Anlagen bei der Umstel­
lung auf andere Farbstoffe.

Im VEB M i n e r a l ö l w e r k  L ü t z ­
k e n d o  r f nahmen die Genossen der A- 
Schicht in der APO Energie unter ande­
rem auch zur Auswirkung des neuen In­
dustriepreises für Kohle Stellung. Sie zo­
gen daraus die richtige Schlußfolgerung, 
durch größere Sparsamkeit und bessere 
Ausnutzung der Heizkraft — zum Bei­
spiel durch höhere Vorerwärmung des 
Kühlwassers — im laufenden Jahr 10 000 
Tonnen Kohle einzusparen.

Dem Betriebsleiter sagten die Mitglie­
der der Parteigruppe über die Mängel in 
seiner Leitungstätigkeit ein paar ernste 
Worte. Die verspätete Bekanntgabe des 
Erfüllungsstandes im Wettbewerb nützt 
uns gar nichts, meinten sie, und knüpften 
die Forderungen daran, bei jeder Auswer­
tung den Beteiligten genau zu erläutern, 
welche Ursachen bei Erfüllung oder 
Nichterfüllung der Wettbewerbskennzif­
fern zugrunde liegen. Er soll ihnen helfen, 
sich die beste Fahrweise anzueignen und 
gute Erfahrungen weiter vermitteln.

Diese Beispiele sollen für viele Partei­
gruppen stehen, die in den Wahlversamm­
lungen bereits bewiesen haben, daß sie
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